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Haus-Helfer mit Multifunktion: ------j 
überall in Karlsruhe flott am Werkeln. 

Liebe Menschen, überlassen Sie das Schaffen und Machen mit Energie 
anderen - es gibt ja Ihre Stadtwerke Karlsruhe. 

Stadtwerke Karlsruhe: 
Ihr unermüd licher Partner für sichere, wirt­
schaftliche, umweltschonende Versorgung mit 
Energie und Trinkwasser. Für Beratung und 
Service rundum. Von Abis Z - von Anschluss 
bis Zufriedenheit. 

Sprechen Sie mit uns, wenn Sie Fragen, Wünsche, 
Ideen haben. Oder wenn Sie bauen, um.bauen, 

.renovieren wo llen. Nutzen Sie unsere Erfahrung 
und unseren Fachverstand„ Und weil wir hier 
ebenso zu Hause sind wie Sie, werden wi r uns 
immer einfach und gut verständ igen : 
von Mensch zu Mensch. 

Stadtwerke Karlsruhe GmbH 
Daxlander Straße 72 
76127 Karlsruhe 
Telefon O 800 200 300 6 (kostenfrei) 
postbcix@stadtwerke-karlsruhe.de 

KUNDENBERATUNG Kaiserstraße 
Kaiserstraße 182 
76133 Karlsruhe 
Telefon 0721 / 599-55 55 
kundenberatung@stadtwerke-karlsruhe.de 

www.stadtwerke-karlsruhe.de 

r4-, STADTWERKE 
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Ein weiteres: Da gibt die Stadt viel Geld aus für 
ein Stadtmarketing - und schlägt ein „Riesen­
Event" aus. Karlsruhe im Grünen - wir wären 
häufig in den Medien veitreten gewesen. Und 
dann ist da noch der 300. Geburtstag von Karlsru­
he. Keine andere Stadt in Deutschland hat eine 
solch attraktive Kombination vorzuweisen. Hätte 
man sich eine bessere Werbung für Karlsruhe 
vorstellen können? 

Sauberkeit in Karlsruhe 
Die Stadtverwaltung hat die Bürger befragt: Wie 
sauber finden Sie die Stadt Karlsruhe als Ganzes? 
Unser Stadtteil hat bei dieser Umfrage recht gut 
abgeschnitten: 76 Prozent der Befragten sind der 
Meinung, dass die Nordweststadt sauber sei. Am 
meisten stören Hundekot sowie weggeworfene 
Dosen und Flaschen, danach folgen Zigaretten­
kippen und Fastfood-Verpackungen. Gerade vor 
letzterem haben wir mehrere Male gewarnt. Lei­
der finden sich im gesamten Stadtteil vermehrt 
Pappbecher und Pappschachteln eines Fastfood­
unternehmens, das seit einigen Monaten in der 
Nordweststadt eine Filiale eingerichtet hat. 
Aber auch viele Passanten auf den Durchgangsstra­
ßen werfen ihren Müll einfach auf die Straße und in 
die Büsche am Wegrand. Spielplätze und die Ge­
gend um die Schulen sind ebenfalls verschmutzt. 
Herzliche Bitte an alle: Werfen Sie Ihren Müll 
nicht einfach auf die Straße, sondern entsorgen 
Sie ihn in den dafür vorgesehenen Abfallbehäl­
tern. Die Bewohner unseres Stadtteils danken es 
Ihnen. 

Drittes Straßenfest 2003 
Am Wochenende 28./29. Juni werden wir in der 
Landauer Straße das dritte Straßenfest feiern. In 
zahlreichen Sitzungen haben wir überlegt, wie 
wir unser Fest erfolgreich gestalten können. Viele 
Vereine, die bereits in den vergangenen Jahren 
teilgenommen haben sagten: ,,Selbstverständlich 
machen wir wieder mit!" Und auch „Neue" haben 
sich angemeldet. Polizei und Freiwillige Feuer­
wehr sind selbstverständlich auch wieder mit 
dabei. Sie kommen doch auch? 

Sorgenkind - B 36 
Der Gemeinderat hat leider kein Geld in den Dop­
pelhaushalt eingestellt, damit der Ausbau der B 36 
zwischen Sudetenstraße und Siemensallee begon­
nen werden kann. Dies ist sehr bedauerlich. Wer­
den die Bewohner auf dem Rennbuckel und in der 
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Daimlerstraße weiterhin mit den Abgasen der im 
Stau stehenden Kraftfahrzeuge leben müssen? 
Müssen sie zwei weitere Jahre den Lärm ertragen? 
Im Zusammenhang mit dem Ausbau der B 36 
waren ja auch Lärmschutzwände vorgesehen. Der 
Leiter des Tiefbauamtes, Martin Kirsch, hatte dies 
auf der letztjährigen Jahreshauptversammlung 
ausführlich erläutert. 
Vielleicht gibt es doch noch Hoffnung. Der Vor­
stand der Bürgergemeinschaft wird weiter darauf 
dringen, dass die Pläne fertiggestellt werden und 
nicht in der Schublade liegen bleiben. Vielleicht 
bietet sich im nächsten Jahr doch eine Möglich­
keit, mit dem Bau zu beginnen? 

Werden Sie Mitglied 
in der Bürgergemeinschaft! 
Auf der Vorstandssitzung im Februar haben wir uns 
u.a. mit der Mitgliederstatistik unserer Bürgerge­
meinschaft beschäftigt. Ergebnis: 33 Prozent unse­
rer Mitglieder sind zwischen 71 und 99 Jahren alt. 
32,7 Prozent gehören der Altersgruppe zwischen 51 
und 70 Jahren an. Wohlgemerkt: Wir sind froh, dass 
wir zahlreiche Mitglieder haben, die schon lange 
Mitglied in unserer Stadtteilvertretung sind. Jedes 
Jahr ehren wir mit Urkunde und Vereinsabzeichen 
die Damen und Herren, die bereits 40 Jahre Mitglied 
sind. Und trotzdem: Wir brauchen Mitglieder aus 
den Reihen der jüngeren Familien, damit unsere 
Bürgergemeinschaft eine kontinuierliche Zukunft 
hat. Was passiert nämlich, wenn die Älteren nicht 
mehr da sind? Wer vertritt dann die Interessen der 
Bevölkerung? - In den vergangenen drei Jahren hat 
eine ganze Anzahl jüngerer Nordweststadtbewoh­
ner den Weg zu uns gefunden. Wir wollen uns 
weiterhin bemühen und auch Programmangebote 
für jüngere Familien machen. Helfen und unterstüt­
zen Sie uns dabei. Werben Sie Mitglieder für die 
Bürgergemeinschaft. ,,Gemeinsam sind wir stark!" 

Jubilare 
Wir freuen uns, dass wir im Vorstand einige rüstige 
Jubilare haben. So haben wir Greta Barbon zu 
ihrem 70. Geburtstag gratuliert - und unser Ehren­
vorsitzender Karl Ott konnte seinen 85. Geburtstag 
feiern. (Berichte hierüber auf den Seiten 7 und 8). 
Herzlichen Glückwunsch! 

Ich wünsche allen Leserinnen und Lesern ein 
frohes und gesegnetes Osterfest! 

Mit freundlichen Grüßen 
Gunther Spathelf 
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III „Heiße Phase" für das 3. Straßentest 
d.er Nordweststadt am 28./29. Juni • 
hat begonnen 

Für das 3. Straßenfest auf der Landauer Straße am 
28./29. Juni 2003 ist die „heiße Phase" angelau­
fen. Die Liste der Mitmacher ist abgeschlossen 
und die vorhandenen Plätze sind so gut wie fest­
gelegt. Vereine, Kirchengemeinden, Schulen, die 
Bürgergemeinschaft, Geschäfte aus dem Stadtteil 
. . . Sie alle haben sich seit einem halben Jahr 
Gedanken gemacht, was sie zum Straßenfest bei­
steuern können. 
Willkommensbänder an den jeweiligen Eingän­
gen zur Landauer Straße sowohl an der Hertzstra­
ße wie auch an der Einmündung zur Wilhelm­
Hausenstein-Allee begrüßen die (hoffentlich) 
wieder zahlreichen Besucher. Bis dahin muss die 
Werbetrommel noch kräftig „gerührt" werden, 
nach dem Motto: ,,Sagt es allen weiter". Ab Mai. 

Bezirksleiter: 
Siegfried Haller, Fon 07 21/9 13 26-18 
Heinz-J. Pohl, Fon 07 21/9 13 26-16 
LBS-Beratungsstelle 
Kaiserstraße 158, 76133 KA-Stadt 
Fax 07 21/9 13 26-20 

gibt es wieder orangefarbene Autoaufkleber mit 
Hinweisen auf das Nordweststadtfest. Plakat­
ständer zwei Wochen vor dem Startschuss infor­
mieren an den Eingangsbereichen der Nordwest­
stadt. Handzettel mit Programmablauf liegen 
kurz vor der Eröffnung in den Geschäften des 
Stadtteils aus. Während der Veranstaltung liegen 
sie griffbereit an den Ständen. 
Zum Programmablauf ein paar „Appetithappen": 
Nicht nur auf der Hauptbühne werden sich belieb­
te Musikgruppen „ins Zeug legen". Musikali­
sches wird beim 3. Straßenfest groß geschrieben. 
Mehr als „99" Luftballons werden bei der Eröff­
nung am Samstag bei einem Ballonwettbewerb in 
die Luft gehen. 
Ein Highlight ist das Kinder- und Jugendpro­
gramm. Michael Schüßler und sein Team vom 
Aktivspielplatz, die Werner-von-Siemens-Schu­
le und das Team des Jugendtreffs werden auf dem 
Gelände der Siemens-Schule gemeinsam mit 
Vorstandsmitglied Burkhard Gauly zwei Tage 
lang für Kinder und Jugendliche ein umfangrei­
ches Programm anbieten. 
Vorführungen der Feuerwehr, Fahrradcodierung 
durch die Mitarbeiter der Polizeireviere, ein Luftt 
ballonwettbewerb für Kinder und vieles andere 
mehr dürften weitere attraktive Angebote sein. 

Die einzige 
Altersvorsorge, von 
der Sie schon heute 
etwas haben. 

Wir geben Ihrer Zukunft 
ein Zuhause. 

LBS, Sparkasse und Landesbank: 
Unternehmen der5 Finanzgruppe. 
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Nutzen Sie unseren Immobilien-Service! 
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Dr. Wolfgang Issel, Direktor des Umweltamtes 
der Stadt, ging beim Müllsammeln mit gutem 
Beispiel voran. 

Auch die Kamera „sammelte" mit. Elena, die 
achtjährige italienische Enkelin einer Nordwest­
städte1in, kommentierte das Geschehen: ,,Bei uns 
in Rom gibt es Müllsammeln noch nicht." 
Dr. Wolfgang Issel, Direktor des Umweltamtes der 
Stadt, war sich nicht zu schade, ebenfalls mitzuma­
chen und nahm einem (an der Leine geführten) 
Hund das appmtierte Stück Papier freundlich lä­
chelnd aus dem Maul. Ein Fahlradgestell „erbeu- . 
teten" diese beidenjunge_n Männer. Auch die Kin­
der einer Schulklasse der Maiylandschule aus der 
Nordstadt klaubten eifrig Müll in ihre Säcke und 
präsentierten der Fotografin stolz das Ergebnis. 
Zum Abschluss gab es für alle als Dankeschön für 
den Einsatz ein Open-Air-Imbiss. 

• Und jetzt wird's wieder amtlich 
· Nach der Müllbeseitigungs-Aktion will die 

Stadt dafür sorgen, dass die Verhaltensregeln 
für den Alten Flugplatz eingehalten werden, 
teilte das Presse und.Informationsamt der Stadt 
Karlsruhe mit. Darin heißt es u.a. weiter: Wäh­
rend sie bislang vor Ort lediglich über die in 
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einer Allgemeinverfügung (wir berichteten 
darüber im letzten Heft) festgehaltenen Regeln 
aufgeklärt hat, ist die Schonfrist für uneinsich­
tige Bürger dann vorbei. Die städtische Feldhut 
sowie Polizisten der Reviere Weststadt und 
Nordstadt werden verstärkt darauf achten, dass 
Abfälle nicht im Gelände landen, Hauptwege 
nicht verlassen werden und Hundebesitzer ihre 
Tiere an der Leine führen. Wer sich nicht an die 
Regeln hält, muss mit einer Geldbuße rechnen. 
Über 80 Hundebesitzer haben gegen die Anfang 
Januar rechtsgültig gewordene Allgemeinver­
fügung Widerspruch eingelegt. Das Rechtsre­
ferat weist darauf hin , dass es sich um eine 
Verfügung mit sogenanntem Sofortvollzug 
handelt. Daher gelten die Einschränkungen 
zum Schutze der ökologü;chen Qualitäten des 
Alten Flugplatzes auch für diejenigen Bürge­
rinnen und Bürger, die Rechtsmittel eingelegt 
haben . 

• City- und Regiokarten 
ab 1. Juni in zwei Varianten 

In der neuesten Ausgabe des KVV Magazins, 
herausgegeben vom Karlsruher Verkehrsver­
bund, wird angekündigt, dass es die City- und 
Regiokaiten ab dem 1. Juni 2003 in zwei Vari­
anten geben wird. Die Regio- oder 24-Stunden­
karte wird es ab dem obigen Datum auch für nur 
eine Person (7 Euro) geben. Die Regio plus 
(10.50 Euro) gilt dann bis zu fünf (bisher vier) 
Personen. Außerdem wird künftig auch eine 
Regio Spezial(X) Karte angeboten , die dann 
gleichzeitig für Fahrten zu Zielen außerhalb des 
KVV-Gebietes nach Heilbronn, Speyer, Neu­
stadt an der Weinstraße usw. gilt. Das erspart 
künftig den Kauf einer Zusatzkarte. 
Fahrscheine des KVV sind auch in der Nord­
weststadt erhältlich : Sowohl beim Papiershop 
am Heinrich-Köhler-Platz wie auch bei der 
A VIA-Tankstelle (Wolfgang Maier) in der Wil­
helm-Hausenstein-Allee. 

• Laubsäcke werden 
bis 2. Mai donnerstags abgeholt 

Noch bis zum 2. Mai holt das Amt für Abfall­
. wirtschaft (AfA) wieder kompostierbare Gai·­

tenabfälle und Laub in der Nordweststadt wö­
chentlich am Donnerstag ab. In Jutesäcken sol-



Jen sie verpackt sein und bis 6.45 Uhr am Stra­
ßenrand gut sichtbar deponiert werden. Plastik­
säcke sind nicht erlaubt. Die Bürgergemein­
schaft Nordweststadt kann leider aus Zeitgrün­
d~n wegen des bevorstehenden Straßenfestes im 
Frühjahr keine Jutesackverkaufsaktion mehr 
anbieten. Sie findet wieder im September statt 
und der Termin wird noch rechtzeitig bekannt 
gegeben. Sie sind jedoch für 50 Cent u.a. auch in 
den Bürgerbüros Ost, Süd und K80 (Kaiserallee 
8) zu haben. 

• Weil's so schön war -
wird auch im kommenden Fasching 
wieder gemeinsam gefeiert ... 

Erstmals hatten die Karnevalsgesellschaften Ba­
denia, Fidelio und KCC, die Sportgemeinschaft 
Siemens und die Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt gemeinsam einen Rosenmontagsball veran­
staltet. 
Dieser fand in dem einfallsreich und farbenpräch­
tig dekmierten Betriebsrestaurant der Siemens 
AG an der Rheinbrückenstraße statt. Und die 
Premiere war zugleich auch ein voller Eifolg. 
Fast alle Plätze waren ausverkauft, die Gäste 
wetteiferten mit ·geschmackvollen und frechen 
Kostümen, die Kapelle Moon-Rivers spielte un­
entwegt bis in den frühen Morgen, das breite 
Speisenangebot veiführte zum Zulangen. 
Die schönsten Kostüme wurden prämiert. Dabei 
gewannen das beste Kostüm „die Vogelscheu­
chen", eine bunt gemischte Schar aus der Nord­
weststadt und Knielingen. 
Ein .. mitreißendes und gut ausgesuchtes Pro­
gramm, gestaltet von den Karnevalsgesellschaf­
ten verkürzte die Tanzpausen. 

C> 

?1.J,Jl.dw~fipm -

Kein Wunder, dass die Veranstaltung ein voller 
Eifolg war. Dank des aufmerksamen und n'im­
mermüden Personals im Betiiebsrestaurant wur­
den die Gäste hervorragend bewirtet. 
Veranstalter und Narren waren sich einig: Es gibt 
eine Wiederholung in der nätTischen Kampagne 
2004. I. K. 

• Personalia 
• Karl Ott feierte seinen 85. Geburtstag 
„Mein Herz ist noch gesund, aber meine Beine 
wollen nicht mehr so richtig", meinte Karl Ott 
kürzlich. Sonst ist er aber noch rüstig. Er verpasst 
kaum eine Sitzung des geschäftsführenden Vor­
stands. Interessiert ve1folgt er die Planungen für 
,,seine" Nordweststadt. 
34 Jahre war er Landesbezirksvorsitzender der 
Donauschwaben. Bis nach Mosbach reiste er, um 

[13 Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kuppinger 

Schrelnermeister 

Wattstraße 3 · 76185 Karlsruhe · Telefon (0721) 7 41 79 · Fax 75 48 80 
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Vorträge zu halten über den Lastenausgleich. 
Heute macht er es sich gemütlich in seinem Haus 
und seinem Garten auf dem Rennbuckel. Mor­
gens liest er ausführlich die Zeitung. Nach dem 
Mittagsschlaf schaut er fern. Ab und zu geht er ins . 
,,Haus der Heimat", wo er einige Jahre Vorsitzen­
der war. Auch zum Siedlerbund hat er Kontakt. 
Zum Mittagessen ist er mit seiner Frau oft in der 
Cafeteria Bethlehem anzutreffen. · 
Der geschäftsführende Vorstand der Bürgerge­
meinschaft gratuliert seinem Ehrenvorsitzenden 
zum 85. Geburtstag und wünscht ihm ailes Öute 
- vor allem natürlich Gesundheit. 

• Greta Barbon feierte ihren 70. Geburtstag 
Greta Barbori ist seit Jahrzehnten Mitglied im 

. Vorstand der Bürgergemeinschaft und hat über­
all da geholfen, ,,WO etwas anfiel". Die stets 
quirlige Nordweststätdterin - sie hat eine Toch­
ter und einen Sohn und vier Enkelkinder - fühlt 
sich ebenso wie ihre Familie im Stadtteil sehr 
wohl. Bereits ihre Eltern hatten ein Lebensmit­
telgeschäft in der Kaiserstraße. Mit Ihrem Mann 
Herbert- der inzwischen verstorben ist- war sie 
in ein „Siemenshaus" eingezogen. Bei dieser 
Firma hat sie viele Jahre gearbeitet und mit ihren 

Zum 70. Geburtstag von Greta Barbon (Mitte) 
gratulierten Sibylle Grether (links) und der 
1. Vorsitzende der Bürgergemeinschaft Nord­
weststadt Gunther Spathelf. 

8 

geschickten Händen diffizile Handarbeit ver­
richtet. Greta Barbon genießt ihren Ruhestand 
nach vielen Reisen, z.B . auch nach China, bei 
täglichen Spaziergängen mit ihrer temperament­
vollen Schäferhündin Svenja. Obwohl die Jubi­
larin mit 16 Jahren eine begeisterte MotoIToller­
fahrerin und später gerne im Auto unterwegs 
war, erlebt sie ihren Stadtteil heute lieber zu Fuß. 
Kontaktfreudig und stets zu einem Gespräch 
bereit ist sie vielen Bewohnern gut bekannt. Sie 
erfährt auf diesem Wege viel von dem, wo die 
Bürger der Schuh drückt und sorgt in der Bür­
gergemeinschaft dafür, Missständen abzuhel­
fen. 
Für ihren weiteren Lebensweg wünscht die Bür­
gergemeinschaft ihrem Vorstandsmitglied Ge­
sundheit und weiterhin viel Lebensfreude. 

• Bundesverdienstkreuz 
für Dr. Karsten Weber 

Dr. Karsten Weber aus der Wilhelm-Kolb-Straße 
und Mitglied dyr Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt zeigte sich sehr erfreut, dass seine jahrelan­
ges Engagement für das deutsch-französische 
Verhältnis auch öffentlich belohnt wurde. Ihm 
wurde Ende Januar 2003 das Verdienstkreuz am 
Bande des Verdienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland verliehen. Seit 1982 ist Dr. Weber 
Vizepräsident und Pressesprecher der Vereini­
gung Deutsch-FranzösischerGesellschaften. Bis 
1994 war.er Präsident der Deutsch-Französischen 
Gesellschaft Karlsruhe. In der Würdigung zu 
seinen vielfältigen Verdiensten über die Landes­
grenzen hinweg hieß es u.a. in dem Schreiben von 
Oberbürgermeister Heinz Fenrich: ,,Mit ihrer 
Unterstützung wurde ein jährlicher Schüleraus­
tausch zwischen dem Lycee Jeanne d ' Are Nancy 
und dem Gymnasium Karlsbad (wo Dr. Weber 
als Lehrer arbeitet) ins Leben gerufen. Auch die 
Bürgergemeinschaft freut sich mit Dr. Weber 
über seine Ehrung. 

• Neues aus 
dem Geschäftsleben 

• Im Eingangsbereich der Landaue1· Straße 
ist seit dem letzten Jahr wieder eine Geschäftslük­
ke geschlossen worden. Den interessierten Blik­
ken der Vorbeigehenden auf das Schaufenster 



von Clean Service-Kundendienst mit Herz folg­
ten bisher nur zaghafte Schritte in den Laden. Das 
dortige Angebot schließt jedoch eine Lücke im 
Stadtteil. Dabei liegt manches Gute doch so nah. 
Wer rennt schon gerne wegen fehlender Staub­
saugerbeutel in ein Einkaufszentrum. Die Besit­
zerin von Clean Service Renate Zahlmann und ihr 
Geschäftsleiter Leonhard Amman halten viele 
Ersatzteile von Markenprodukten bereit oder be­
stellen diese von einem Tag auf den anderen, wie 
z.B. bei Staubsaugerbeuteln „was die praktische 
Hausfrau braucht" (Microfasertücher). Nebenbei 
kann man sich hier manchen klugen und kosten­
losen Rat abholen. Gartenbesitzern wird auf 
Wunsch und den Größenverhältnissen ihrer 
Grünflächen angepasst das passende Gerät emp­
fohlen, anderen Kunden können wirksame Pfle­
gemittel für ihr Häuschen angeboten werden. Das 
Geschäft ist von Montag bis Samstag von 9 bis 13 
Uhr geöffnet. 

II Schulkinder sind in der neu eröffneten 
Gaststätte „Pierstüble" am Bonner Platz 
um die Mittagszeit von 12 bis 14 Uhr 
besonders gern gesehene Gäste. 

Für zwei Euro und 50 Cent erhalten sie dort einen 
Döner und Pommes. Eltern und Lehrer sind in 
dieser, der Rennbuckelschule benachbarten 
Gaststätte natürlich ebenso willkommen. Die 
Speisekarte bietet für die verschiedensten Ge­
schmacksrichtungen etwas an. Kleine Gerichte 
aus der türkischen und deutschen Küche werden 
frisch zubereitet. Pizza, Wurstsalat, ,,Geheime 
Köfte" - Hackfleisch, gefüllt mit Weizengrütze 
und Salat, verbirgt sich hinter der für deutsche 
Leswefse vergnüglichen Namensgebung - sind 
es wert, einmal durchprobiert zu werden. W arme 
Gerichte gibt es bis 23 Uhr. Die Gaststätte wurde 
von der Besitzerin Frau Tülay Pir und ihrer Fami­
lie gründlich renoviert. Hier können Familien­
feste gefeiert, Kegelabende „geschoben" oder 
Dartwettbewerbe durchgeführt werden. Zur Ent­
spannung und gegen den Durst verhilft ein frisch 
gezapftes Bier oder ein Radler. Sobald die Tem­
peraturen dies zulassen, können die Gäste auch 
draußen im Freien sitzen. Im benachbarten, neu 
gestalteten Bonner Platz ist genügend Spiel- und 
Toberaum für die Kinder. Weitere Informationen 
gibt es auf nebenstehendem Inserat. 

Text und Fotos: Ingrid Kosian 
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~EUERÖFFNUNG 

~ Pierstüble 
Treffpunkt für Jung und Alt 

deutsche und türkische Spezialitäten 
- auch zum Mitnehmen -

• Musik Preiswerter Mittagstisch. 

• Essen Für Familienfeste und andere 

• Cafe Bar Anlässe sind wir gerne 

• Kegeln für Sie da. 

• Dort Räumlichkeiten für bis 

• Photoplay zu 80 Personen stehen 

• Biergarten zur Verfügung. 

Öffnungszeiten: Mo bis Do u, So 11 bis 24 Uhr 
Fr u, Sa 11 bis 2 Uhr 
warme Küche bis 23 Uhr 

Das Pierstüble-Team freut sich auf ihren Besuch. 

Wiesbadener Straße 22 a 
7 6185 Karlsruhe 

Tel. (07 21) 2 01 96 83 
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Jahreshaupt­
versammlung 2003 

Langeweile kam bei der Jahreshaupt­
versammlung Ende März in der Aula der 
Fachschule Bethlehem nicht auf. 
Der positive Rechenschaftsbericht des 
ersten Vorsitzenden der Bürgergemeinschaft 
Nordweststadt Gunther Spathelf informierte 
die rund hundert Mitglieder über eine 
bewegtes Jahr 2002. Der Leiter des Reviers 
West, Erster Polizeihauptkommissar 
Hans Ullrich Steinmann, gab Ergebnisse 
einer neuesten Statistik über Sicherheit, 
Unfälle und Wohnungseinbrüche bekannt. 
Manfred Groh, Bürgermeister und 
Wirtschaftsdezernent der Stadt Karlsruhe, 
vermittelte in seinem Vortrag Karlsruher 
Finanznöte und Planungen. 
Dabei verteidigte er auch die Entscheidung 
von Verwaltung und Gemeinderat gegen 
eine Bundesgartenschaubewerbung zum 
300. Stadtgeburtstag im Jahre 2015. 
Zur Erholung von so vielen Berichten sang 
der Pop- und Gospelchor des Humboldt­
gymnasiums unter der Leitung von Studienrat 
Stefan Kemper beschwingte und bewegende 
Musikstücke. Die rund hundert Zuhörer 
der Mitgliederversammlung, • darunter 
die Stadträte Barbara Kofler, Andreas Erlecke 
und Detlef Wilser, quittierten alle Beiträge 
mit ausgiebigem Beifall. 

1111 Kein Geld im Haushalt 
für Ausbau der B 36 

Aber der Reihe nach: Bürgermeister Groh musste 
sich etwas in Geduld üben, bis er seinen Lagebe­
richt über die wirtschaftliche Entwicklung in 
Karlsruhe referieren konnte. Er nutzte jedoch die 
Zeit, um sich über die Nordweststadt und ihre 
Probleme - von Spathelf in seinem Rechen­
schaftsbericht nachdrücklich erwähnt - genauer 
zu informieren. Chancen für den geplanten Aus­
bau der B 36 mit dringend erforderlichem Lärm­
schutz räumte er frühestens im Haushalt 2005/ 
2006 ein, ,,wenn sich die Lage bessert". Zur 
abgesagten Bewerbung der Bundesgartenschau 
(Buga), was vom 1. Vorsitzenden ebenfalls be-
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klagt wurde, klärte Groh über die Hintergründe 
auf. So hätte sie mit mindestens 40 Prozent Kre­
diten finanziert werden müssen. So etwas habe es 
in den letzten 25 Jahren nicht mehr gegeben. 
Außerdem habe die Deutsche Bahn AG für ein für 
die Buga benötigtes Gelände im Osten der Stadt 
überzogene Kostenvorstellungen gehabt. Groh 
versicherte jedoch, der Ostauepark könne auch 
ohne die Buga finanziert werden. Die Bebau­
ungspläne dafür seien bereits vorhanden. In der 
derzeitigen Finanzplanung könnten keine neuen 
Maßnahmen aufgenommen werden, bereits an­
gefangene Projekte würden jedoch fortgeführt, 
so z.B. auch im Schulhausbauprogramm. Hier 
hatte Spathelf zuvor darauf hingewiesen, wie 
wichtig eine Ganztageshauptschule sei, verzahnt 
mit dem bald in sich zusammenfallenden Jugend­
treff in der Nordweststadt. Ein Konzept Wemer­
von-Siemens-Schule/Jugendtreff läge der Stadt­
verwaltung bereits vor. 

111111 Nordtangente im Osten wird auch 
von Unternehmern mitfinanziert 

Weitere wichtige Projekte der Stadt und damit 
auch der Beginn des Nordtangentenbaues in 
Richtung Westen seien durch die anteilige Finan­
zierung von Unternehmen und Stadt (je 2,25 
Millionen Euro) im Osten, dem Gewerbegebiet 
bei Hagsfeld, auf den Weg gebracht worden. 
Angepeilt sei auch die weitere Trassenfortfüh­
rung bis hin zu einer zweiten Rheinbri.icke. Groh 
verwies auf die Neue Messe, die im Herbst fertig 
sein werde und ein Schaufenster der Technologie 
sei. Die beteiligten Träger des Unternehmens 
erhoffen sich einen großen Aufschwung der 
Wirtschaft in Stadt und Umgebung. 

111111 Angstträume und Sicherheit 
Revierleiter Steinmann erläuterte den Besuchern 
der Jahreshauptversammlung neueste Statistiken 
zum Thema Sicherheit. Von der Polizei befragte 
Personen entwickelten in der August-Bebel-Stra­
ße und Kurt-Schumacher-Straße bei Dunkelheit 
Angstträume, vor allem auch vor Jugendlichen. 
Eine knappe Mehrheit von 52,4 Prozent der Be­
fragten hätte allerdings damit kein Problem, wäh­
rend 47,6 Prozent um ihre Sicherheit auch durch 
andere Ursachen besorgt sind. 
Ansteigend im Bereich des Reviers West war 
2002 die Entwicklung der Straßenkriminalität. 
386 Fälle betrafen Kraftfahrzeuge, beispielswei­
se gehäuft Diebstahl. Gestohlen wurden in die-



1. Vorsitzende Gunther Spathelf. 

Pop- und 
Gospelchor des 

Humboldt-Gymnasiums. 

Von links: Bürgermeister Manfred Groh, Stadträte Andreas Erlecke, Detlef Wilser -
rechts vorne: Ehrenvorsitzender Karl Ott. 

sem Zeitraum 258 Fahnäder. Wohnungseinbrü­
che (89) und Diebstähle (26) dabei sind angestie­
gen. Eine Statistik in eigener Sache besagt, dass 
44 Prozent der Polizisten ständig im Außendienst 
beschäftigt waren. Dazu gehören Anforderungen 
für Demonstrationen, Fußballspiele, Infoveran­
staltungen, Flugblattaktionen oder bei verstärk­
tem Kontrolldienst im Straßenverkehr (155 Kon­
trollen mit 96 „Treffern"). 

• Wann machen wir den nächsten Ausflug? 
Rechenschaftsberichte können spannend sein. 
Das traf auch wieder auf den Bericht von Gunther 
Spathelf zu. Der erste Vorsitzende hatte mit ei­
nem ve1ji.ingten und aktiven geschäftsfühi'enden 
und erweiterten Vorstand eine stolze Bilanz 2002 
vorzuweisen. Er erinnerte an den Ausflug nach 
Heilbronn mit einem Treffen der dortigen 1. B i.ir­
genneisterin Margret Mergen (bis . vor einigen 
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Jahren Finanzkämmerin in Karlsruhe) , den Stadt­
rundgang, die Weinprobe und den Museumsbe­
such. ,,Wann machen wir den nächsten Ausflug?" 

J,ragen seither immer wieder Mitglieder. 

-~ 
der Kußmaulstraße aufnimmt. Professor Hans- · 

Auf• dem Aktivspielplatz hatte ein von Michael 
Schüßler und seinem Team und den Vorstands­
mitgliedern organisiertes Familienfest großen 
Zulauf, die Bürgergemeinschaft hatte sich auch 
am Stadtgeburtstagsfest beteiligt. Eine „schweiß­
treibende Angelegenheit", am Stand der Arbeits­
gemeinschaft Karlsruher Bürgervereine und bei 
der arbeitsintensiven Beteiligung an der Organi­
sation. Mit von der Partie aus der Nordweststadt 
waren auch die Donauschwäbische Volkstanz­
gruppe, die Kroatische Musikgruppe TKANICA, 
die internationale Kindertanzgruppe von Frau 
Eifler, die Sportgruppe T AE BO der SG Siemens, 
die auf der großen Bühne auf dem Friedrichsplatz 
agierten. 
Weitere Aktionen: Eine Führung durch den neu­
en Gebäudekomplex der Kinder- und Frauenkli­
nik, die fb Liaufe des Sommers ihren Betrieb an 

Peter Schmieg, verantwortlicher Leiter der Kli-
nik Bau GmbH, hatte es sich nicht nehrrien 
lassen, die Nordweststädter persönlich bei dem 
Rundgang zu informieren. Die Totengedenkfei­
er auf dem Friedhof Nordwest wurde 2002 von 
Schülern aus dem Humboldt-Gymnasium mit­
gestaltet. Sie trugen Texte über „Gedenken -
Gedanken - und Versöhnung" vor. Der Posau-
nenchor Eggenstein spielte mehrere Musik-
stücke. 
Vorstandsmitglieder boten im Fiühjahr und 
Herbst gemeinsam mit dem Amt für Abfallwirt­
schaft als Vorortservice Jutesäcke während des 
samstäglichen Marktgeschehens an und hatten 
dankbare Abnehn1er. Dort fand auch wieder die 
vor neun Jahren begonnene Adventsaktion im 
Dezember statt. Wie Spathelf in seinem Rück­
blick erklärte, hatten die Marktbesucher diesmal 
besonders tief in ihre Taschen gegiiffen. 615 
Euro konnten dem Kindergarten St. Konrad über­
geben werden. 

·!Jtü~~u i~ Ju ~01Jweftfli~J+ von Ingrid Kosian 

Aufgeregtes Gackern, angestrengte Kikeriki~Rufe? Hühner in der Nordweststadt? Im Dialog mit dem Osterhasen? Ja
4 

das muss es sein um diese Jahreszeit. Die Krokusse sprießen, Mandelbäume stehen in rosaroter Blütenpraoht; die 
Kleingärtner werkeln hemdsärmelig zwischen Beeten und knospenden Sträuchern ... der Frühling ist in vollem Gange. 
Unweit des Grüncontainers, auf der Grenze Neu reut/Nordweststadt, sammeln prächtige Exemplare stolzer Hähne ihre 
Hühnerschar aller Zuchtrichtungen um sich. Amrogs, italienische Leghühner, und wie die zufrieden pickenden 
Gackerhennen sonst noch heißen, sind der ganze Stolz von Kleintierzüchtern am dortigen Platz. Kinder drücken ihre 
Nasen am Drahtzaun platt, Spaziergänger gehen amüsiert vorüber ... und der Osterhase liegt auf der Lauer, um seine 
Eier einsammeln zu können. ,, Bald ist Ostern hi - Kikeriki", kräht auch der sch

1
öne Hahn, und Stefan Macker!, 

der Besitzer, wirft seiner Tierfamilie stolzen Blickes einen Salatkopf zu. Kikeriki ... Ostern ist bald hi. 
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■ ,,Nordweststadtzeitung" 
wichtiges Kommunikationsmittel 

Gunther Spathelf verwies auf die alle zwei Mona­
te erscheinenden Ausgaben der „Nordweststadt­
zeitung". Diese wird von Vorstandsmitgliedern 
auf den gelben Seiten und auf der Titelseite ge­
staltet. Zunehmend wurden hier auch Fotos ver­
wendet. Ein beachteter und gern gesehener Lese­
anreiz. Auch eine Homepage, immer wieder neu 
gestaltet, berichtet über das Nordweststadtge­
schehen. 
Die Kommunikation 1m Gespräch und durch 
Briefe mit der Stadtverwaltung, Behörden, Ver­
einen oder Firmen kosten die fast alle noch be­
rufstätigen Vorstandsmitglieder viel Zeit. Ebenso 
seien die Besuche bei Festen und Jubiläen wich­
tig, um die nachbarschaftlichen Kontakte zu den 
benachbarten oder umliegenden Bürgervereinen, 
Schulen, Polizeirevieren u.a. Einrichtungen zu 
pflegen. 

■ Forum Nordwest -
Themenangebot zu aktuellen Fragen 
noch kein Hit 

Ewas enttäuscht zeigte sich der 1. Vorsitzende 
über den spärlichen Besuch bei den Nordwest­
stadtforen. • Themen wie die „Patientenverfü­
gung" bildeten die Ausnahme. Andere Angebote, 
wie einen Vortrag über die Einführung der Bio­
tonne oder eine umfassende Informationsveran­
staltung über Jugendarbeit im Stadtteil, wurden 
wenig genutzt. 

■ Aktivitäten für die Bürger 
nur durch die gute Teamarbeit 
im Vorstand möglich 

Spathelf versäumte nicht, seinen Mitverantwort­
lichen vor der Jahreshauptversammlung ein gro­
ßes „Dankeschön" auszusprechen. ,,Wir können 
diese zeitintensive, verantwortungsvolle, ehren­
amtliche Aufgabe nur in einem harmonischen 
Team leisten." 
Erst eine solche Teamarbeit ermögliche z.B., ein 
drittes Straßenfest auf der Landauer Straße zu 
feiern. Es findet am Wochenende 28./29. Juni 
2003 statt. Geplant ist im Oktober 2003 wieder 
ein Ausflug. Ziel und Programm werden rechtzei­
tig bekannt gegeben. Bitte notieren: Samstag, 11. 
Oktober. Die Totengedenkfeier findet wieder am 
Volkstrauertag und der Spendenaufruf am zwei­
ten Adventssonntag statt. 

1?,Q,(W:b,\\Jllvex~ 
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::e@SeM.Ufl.0 s~ 
ärztl. gepr. Fachkosmetikerin 

Kanonierstr. 1 (Eingang Stösserstr.), 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21/7 38 37, Termine nach tel. Vereinbarung 

Mobil: 01 71 / 6 57 38 36 Gute Parkmöglichkeiten vorhanden! 
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Service mit cY) 
Im '--._/ der Stadt 
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strecker 
recker 
recKer recKer 

:::» 1.1 -=, '- K. tu .a,, ._ ....... ._. 
76133 Karlsruhe • Leopoldstraße 31 • Telefon 2 31 79 

calleAoll~n ~ Jalousien Fenster 
~ Reparaturen Markisen 

• nst fiit 
lht spez1a estalfdtig! 

Radrfl9 
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,ßAQQJU6fä~ß;i;; 
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Kolbengärten 16 • 7 6187 KA-Knielingen 
Telefon 0721 / 56 24 37 • Fax 56 48 39 
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~~!1')) BJ Electrolux 

~ .. ~f ~ '!~!!l!.a 1 ® 1 

Staubsauger 

Treppenteppiche 

Schmutzfang matten (z.B. 40 x 60 cm 6,50 €) 

Microfasertücher ab 2,80 € 

Staubsaugerbeutel jeglicher Hersteller 

Hygiene-, Reinigungsmittel und Zubehör 
für den Haushalt, Besen, Wischmops und 
Staubsauger 

Kehrmaschinen zur Gehwegreinigung 

Vermietung von Teppichreinigungsgeräten 

Hambacher Straße 40/ Eingang Landauer Straße, 
76187 Karlsruhe, Telefon 07 21 / 9 70 22 55, 
Fax 07 21 / 9 70 22 77, cleanservice@web.de 

,.... 

.... 

N 
VIDEO • 

HIFI • • 

Reparatur 
Verkauf --------

Beratung 

Fernseh 
•• 

MOHRLING 
Hifi - Video - TV • Hifi - Video - TV 

Reparaturen aller Fabrikate 
Neugeräte 

(J Grundig • Sony 

~ Panasonic • Toshiba 
o"' ...,..,..,. JVC • Sharp . Eo Daewoo • Philips 

U) Siemens • Telefunken 
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Schultheißenstraße 7 
76187 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 07 21/56 37 46 

In seinem Bericht hatte Spathelf aber auch die 
hohe Zahl der Straftaten beklagt, die im vergan­
genen Jahr t11i1trllirifzig Prozent zugenommen 
haben. 

■ Einwandfreie Kassenführung 
Die Revisoren Peter Friedrich und Jochen Karl 
Mehldau bescheinigten Kassier Harry Marz, dass 
er und seine Stellvertreterin Ursula Eisen die 
Buchführung „einwandfrei, engagiert und zuver­
lässig geführt haben". Kassier Marz erläuterte die 
Ausgabenstatistik mit übersichtlichen Folien. 
Die Mitgliederversammlung erteilte dem Vor­
stand einstimmig Entlastung. I. K. 

lil [ u l!I lJ II 11!: 1 !II ili: R HI 1111 l U.t 

Neues vom 
Kindergarten 

Wormser Straße 

Am 21. und 28. Januar haben die Kinder 
des Kindergarten Wormser Straße einen 
Ausflug ins Naturkundemuseum (Vivarium) 
gemacht. 
Die Kinder waren begeistert von den Dinosau­
riern, Wassertieren und vielem mehr. 
Derzeit haben die Kinder großen Spaß geschminkt 
zu werden oder auch sich selbst anzumalen. Dabei 
verwandeln sich die Kinder in Löwen, Tiger, Bal­
lerinas und Clowns. Dadurch finden die Kinder 
schnell in ein intensives Rollenspiel. 
Die letzten Freitage kam die Kooperationslehre­
rin die verschiedene Angebote mit den Schulan­
fängern gestaltete um den Übergang vom Kinder­
garten in die Rennbuckelschule zu erleichtern. 
Die vier- bis fünlJährigen Kinder nehmen derzeit 
an einem Projekt im MNK teil. Dieses Projekt 
gliedert sich in fünf Besuchen wobei sich jeder 
Besuch einem anderen Kunstwerk und einer an­
deren Technik widmet. Dort betrachten sie ein/ 
mehrere Bilder und werden danach selbst kreativ 
aktiv. Zum Abschluss des Projektes wird eine 
Vernissage mit den Kunstwerken der Kinder im 
MNK stattfinden. 
Neu eingeführt wurde in der Einrichtung die 
„Kinderkonferenz". An diesem Treffen nehmen 
alle Kinder teil und haben die Möglichkeit zu 



sagen was ihnen gefällt und was nicht. Außerdem 
werden dort gemeinsame Spiele, Lieder und an­
deres gemeinsam erlebt. Bei diesem Treffen wer­
den die Kinder in ihren Aussagen ernst genom­
men und sollen Gemeinschaft erleben. 
Zu unserem Thema „Zirkus" machten die Kinder 
viele Rollenspiele und ~unststückchen. 

Jugendgottesdienst 
Zu einem besonderen Gottesdienst" war am Sonn­
tag, 23. Februar 2003 die Jugend der Karlsruh­
er Kirchengemeinden, darunter auch die Jugend 
von Nordwest, eingeladen. Er wurde von Bischof 
Herbert Bansbach durchgeführt. Jugendchor und 
Orchester umrahmten diesen Gottesdienst. 

Konfirmation 
Die diesjährige Konfirmation findet am 13. April 
statt. Der Gottesdienst wird vom Bezirksältesten 
Rüdiger Saur durchgeführt. 

Termine 
Die Gottesdienstzeiten über die Osterfeiertage 
sind am Aushang im Schaukasten vor der Kirche 
zu ersehen. 

Gottesdienstzeiten 
Sonntags 9.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

-

•• r 

Konrad Ringle 

l ll 

Katholische 
Kirchengemeinde 

St. Konrad 
und St. Matthias 
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Neuer Chorleiter in St. Konrad 
Ulrich Klebes ist auf Vorschlag des Kirchenchors 
vom Stiftungsrat St. Konrad als neuer Chorleiter 
eingestellt worden. Ulrich Klebes stammt aus Tau-

Ungarn, Keszthely/Plattensee 
7 Übernachtungen inkl. Halbpension im 
Danubius Hotel Helikon ♦♦♦ und 
Wellnessprogramm „Schönheitswoche". 

Pr~ Person im DZ ab € 291 
Rad-/Schiffstour Donau 
Passau-Bratislava-Budapest, 7 Übernach­
tungen auf dem Schiff in einer 2-Bett­
Kabine inkl. Vollpension und Radtour. 

Pro Person ab € 611 
Dänemark, Insel Romo 
3 Übernachtungen inkl. Frühstück ·1m 
Hotel Kominandoergarden ♦♦♦ und 
Kombinationsprogramm Reiten & Wellness 

Pro Person im DZ ab € 345 

Sport + Wellness 
Katalog, Beratung und Buchung: 

l".'.'.:"'~t?!. 

Reisef'-'~dies,; 
Rheinstraße 6, 76185 KARLSRUHE 

Telefon: 07 21/5509 22 • Fax: 07 21 / 55 15 76 
e-mail: info@reiseparadies-ka.de 

im fit-in FitnessClub 
Daimlerstraße 1 - 5 • Telefon: 07 21 / 7 90 84 80 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
eTeppichböden führender Fabrikate 
• Teppichreinigung 
• Naturkorkböden 
• Laminat und F. Parkettböden 

e KUNDENDIENST 
e BLECHNEREI 

• Sparsam: 

sehr niedrige Energiekosten 

e KUNSTSTOFF• 
VERARBEITUNG 

fl BAD-SANIERUNG 

76185 Karlsruhe • Boschstraße 4 
Tel. 7 90 05 60 • Fax 7 90 05 79 

Hermann Frank 
Fliesenlegermeister 

---e Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe fij Telefon (07 21) 75 25 94 
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berbischofsheim. Schon während seiner Schulzeit 
im dortigen Konvikt begann er seine. musikalische 
Tätigkeit als Chorsänger und Orgelschüler. Nach 
dem Abitur studierte er Theologie und Germani­
stik in Freiburg. In dieser Zeit absolvierte er seine 
Ausbildung zum C-Musiker. Ulrich Klebes ist 
heute Lehrer für Deutsch und Religion an der Carl­
Engler-Schule in Karlsruhe und in der Lehrerfort­
bildung tätig. Während seiner beruflichen Tätig­
keit in Mosbach leitete er drei Jahre lang die 
Kirchenchöre St. Josef und St. Bruder Klaus. Er ist 
verheiratet und hat zwei Söhne. Die Gemeinde St. 
Konrad begrüßt Ulrich Klebes herzlich und freut 
sich, dass nach so kurzer Zeit ein neuer Chorleiter 
gefunden wurde, was heute keine Selbstverständ­
lichkeit mehr ist. 

Gottesdienste in der Karwoche und zu Ostern 
Auch in diesem Jahr laden St. Konrad und St. 
Matthias herzlich zu den Gottesdiensten in der 
Karwoche und an Ostern ein. Am Vorabend des 
Palmsonntag, 12. April, ist die Vorabendmesse 
um 18.30 Uhr in St. Matthias. Der Palmsonntag, 
13. April, beginnt um 10 Uhr mit der Palmprozes­
sion und der Eucharistiefeier in St. Konrad. Die 
Eucharistiefeier für die Kinder beginnt am Grün­
donnerstag, 17. April, um 17 Uhr in St. Matthias, 
um 20 Uhr ist dann in St. Konrad das Abend­
mahlsamt. 
An Karfreitag, 18. April, ist um 11 Uhr die Kreuz­
feier für die Kinder in St. Matthias, um 15 Uhr die 
Karfreitagsliturgie in St. Konrad, um 19 Uhr gibt 
es eine Trauermette in St. Konrad. 
Die Osternacht am Karsamstag, 19. April, wird 
um 20.30 Uhr in St. Konrad gefeiert, am Oster­
sonntag, 20. April, ist um 10 Uhr die Eucharistie­
feier in St. Konrad und um 18 Uhr eine Osterves­
per, ebenfaIJs in St. Konrad. Am Ostmontag, 21. 
April, findet das Ehemaligentreffen der Mini­
strant_en statt. Es beginnt um 10.30 Uhr mit einer 
Eucharistiefeier in St. Konrad. 

35 Erstkommunikanten 
In diesem Jahr bereiten sich 35 Kinder auf ihre 
Erstkommunion vor. Am Weißen Sonntag, 27. 
April, wird der Festgottesdienst mit den Kindern , 
um l O Uhr in St. Konrad gefeiert. 

Erzieherin für Kindergarten 
St. Matthias gesucht 
Für den Kindergarten St. Matthias sucht die Ge­
meinde eine Erzieherin als Zweitkraft (halbtags) 
ab dem neuen Kindergartenjahr 2003/2004. Be-



Hannes Schulz 
Blumenfachgeschäft & Friedhofsgärtnerei 

Lerchenstraße 1 Tel.: (0721) 55 38 76 
76185 Karlsruhe Fax.: (0721} 59 36 19 

Kreative und zeitgemäße Floristik zu jedem Anlass 
Keramik und Accessoires 
Fleurop-Dienst 
Beet- und Balkonpflanzen 
Gestalten von Grabanlagen und Grabpflege 
Vorsorge- und Dauergrabpflegeverträge über die 
Genossenschaft Badischer Friedhofsgärtner 

Der Aktivwirkstoff 
CELUMER ist 

DIE URKRAFT DES 
MEERES 

eingefangen in 
naturbelassenen Produkten 

FÜR DIE SCHÖNHEIT 
IHRER HAUT 

Wir beraten Sie gerne ! 

Gesichts- und Körperbehandlung, 
Pediküre, Maniküre 

Beratung und Verkauf 
Wir machen Pflege sichtbar. 

Wir wünschen 
ein frohes Osterfest. 

Kosmetikstudio, Viola Gröschel, Hausbesuche, Telefon 0721 / 752072 

Metzgerei und Partyservice Fischer 
Ludwigshafener Straße 19 • 76187 Karlsruhe • Telefon 7 31 11 

An Ostern kommt meist viel Besuch, 
hat den Mund wässrig vom Geruch, 
der langsam durch die Räume schwebt 
und den Appetit anregt 

Um was es hier geht? 
Ich will's Euch verraten, 
es ist vom Metzger Fischer der Braten. 

Mit herrlicher Kruste und edlen Gewürzen, 
es werden sich Ihre Gäste drauf stürzen. 

Die Gesichter zufrieden, das Bäuchlein rund 
und obendrein auch sehr gesund. 

Ja, so könnt's bei Ilmen sein, 
drum schauen sie einfach bei uns rein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

y ~RTY-SERVJ C,e 
.METZGEREI 

Öffnungszeiten: Di bis Fr 8 bis 13 und 15 bis 18 Uhr; Sa 7 bis 12 Uhr; MONTAG RUHETAG! 
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Existenzgründungsberatung 
Lohn- und Finanzbuchhaltung 

Jahresabschluss, Steuererklärungen 

Uta Herold, Steuerberaterin 
Neureuter Straße 35, 76185 Karlsruhe 

Tel. 07 21 - 18 31 276 / Mobil 01 73, 30 15 221 

Planung, Montage und Service von 

- Telefonanlagen 
- Sprechanlagen 
- Alarmanlagen 

Werner Richter 
Fernmeldemeisterbetrieb 

Binsenschlauchweg 9 • 76187 Karlsruhe 

Tel. 07 21/7566 75 

iiet Partner llt 
i..~sS '1/f/ -'• 

~~ .,,., 
~ AVIA Tankstelle "-f! 
~ Wolfgang Maier \ 

Kfz-Meisterbetrieb 

Reparaturen aller Fabrikate 
- TÜV-Arbeiten/ ASU 
- Motortechnik-Service 
- Kundendienst 
- Wagenpflege/Innen und Außen 
- Schweiß- und Karosseriearbeiten 
- Reifendienste 
- SB-Waschanlage 
- Außerdem finden Sie in unserem Shop: 
- KVV Fahrkartenverkauf 
- Verschiedene Handykarten 
- Zeitschriften, Tabakwaren, Getränke, Eis, 

Hausmacher Wurst, u. v. m. 
- Sowie Pflegeartikel und Zubehör 

rund ums Auto. 

W.-Hausenstein-Allee 16 · 76187 KARLSRUHE 
Telefon 07 21/7 19 00 • Fax 07 21/7 56 92 10 

f,(' Wir wünschen unseren Kunden ~ 
it ein frohes Osterfest! lt 
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Werbungen mit den üblichen Unterlagen bitte bis 
zum 15. April 2003 an das Katholische Pfarramt 
St. Konrad, Hertzstraße 16a, 76187 Karlsruhe. 

Anmeldung zum Firmkurs 
Vom 28. bis 30. November 2003 wird das Firm­
sakrament gespendet. Die Anmeldung zum Firm­
kurs für die Pfarrgemeinde St. Konrad.findet in 
der Woche vom 19. bis 23. Mai im Pfarrbüro statt. 

Aus der 
Jakobusgemeinde 

Gottesdienste in derPassions- und Osterzeit 

Dazu möchte ich Sie im besonderen einladen: 
Gründonnerstag, 17. April, 19.30 Uhr: 

Abendmahlsgottesdienst in der Kapelle 
vom Diakonissenhaus Bethlehem 

Ka,freitag, 18. April, 9.30 Uhr: 
Gesamtgottesdienst 

Karsamstag, 19. April, 22 Uhr:· 
Osternachtfeier 

Ostersonntag, 20. April, 9.30 Uhr: 
Gesamtgottesdienst mit der Bach-Kantate 
Nr. 4: ,,Christ lag in Todesbanden" 
(Singkreis und Solisten) 

Ostermontag, 21. April, 9.30 Uhr: 
Gottesdienst mit Bild-Meditation 
(in der Kapelle des Diakonissenhauses 
Bethlehem) 

Die Gruppe „ALEKO", 
also fünf Sänger aus St. Petersburg, geben am 
Freitag, 25. April, ab 20 Uhr ihr bis dahin drittes 
Konzert in der Jakobus-Kirche. 

,,Koreanisches Osterkonzert" 
am Sonntagabend, 27. April, 19 Uhr in der J akobus­
Kirche: Auch dazu sind Sie herzlich eingeladen. 

Konfirmation 
Am Sonntag „Jubilate", 11. Mai wollen folgende 
sieben Jugendliche konfirmiert werden: 
Roman Emig; Tanja Göhler; Elena Jahn; Paul 
Kempe; Thorsten Schubert; Urs Veit und Andreas 
Wurzel. Der Gottesdienst beginnt um 9.30 Uhr. 



Bibelwoche mit Pfarrer Krabbe 
Texte aus dem Römerbrief stehen in diesem Jahr 
im Mittelpunkt der Bibelwoche: am Dienstag­
und Donnerstagabend, 20. und 22. Mai, jeweils 
ab 20 Uhr - und im Gottesdienst zum Abschluss 
der Bibelwoche am Sonntag, 25. Mai, 9.30 Uhr. 

Jakobus-Radtouren 
Die erste der beiden diesjährigen Radtouren star­
tet am Samstag, 24. Mai um 8.45 Uhr mit einer 
Kurzandacht in der Jakobus-Kirche und führt 
nach Gleiszellen. Die zweite Radtour beginnt am 
Samstag, 21. Juni und hat Rastatt als Ziel. 

Ich freue mich, wenn Sie sich zu diesem und 
jenem Termin eingeladen fühlen, und grüße Sie 
gerne! Hans-Gerd Krabbe 

tl.i 1!I ff l!tti 1111 II Hl 

65 Jahre 

Geburtstagsliste 
Mai/Juni 2003 

7 MI SIR 1 

Helga Engel, Kalmitweg 7 
Armin Garstka, Maxburgweg 10 

70 Jahre 
Roland Zenkner, Ibisweg 13 
Brigitte Greifenstein, 

Kurt-Schumacher-Str. 19 

HIii il illS II 11 

lffl 

Ruth Buchenau, Friedrich-Naumann-Str. 10 
Ursula Ludwig, Kurt-Schumacher-Str. 8 A 
Othmar Kollin, Hertzstr. 108 

71 Jahre 
Wolfgang Weiss, Wiesbadener Str. 24 

73 Jahre 
Philipp Betsch, Rülzheimer Str. 9 
Ursula Rossbach, Bonner Str. 22 

74 Jahre 
Adam Morgenstern, Bienwaldstr. 21 
Margot Weinkötz, Trierer Str. 2 C 45 
Willi Koch, Siemensallee 29 
Georg Eisemann, Kaiserslautemer Str. 7 C 
Elmar Roth, Friedrich -Naumann-Str. 15 

75 Jahre 
Wilhelm Junkes, Heimgartenweg 10 
Herta Pulighe, August-Bebel-Str. 70 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Litzelaustraße 35a 
Telefon 07 21 / 56 35 90 

Kräuterlädle 
in der Nordweststldt 
Madenburgweg 16 
76187 Karlsruhe 

Osterangebot 
100 g Früchtetee mit 
einem Keramikhasen 
schön verpackt nur C 3,00 

Fenster- und Türensysteme 

------ □FINSTRAL: 
· Ihrer Nähe: 

Siit 3~1Jah1r 1nlLJ□ 
FENSTER 

□□□□□ 
SIMON 

den individuellsten Ansprüchen 
und Anforderungen gerecht 

Türen & Fenster 

□□□□□ 
S 1 1V1 = N =IVlBH 
HARDENBURGWEG 28 
761 87 KARLSRUHE 
TELEFON (0721) 9712283 

HAUSTÜREN 
sicher & schön 

WINTERGÄRTEN 
wohnen im Licht 
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Ihr Partner für Haushalt und Gewerbe 

/ Beratung und Verkauf von Elektrogeräten 

- /Planung und Ausführung von 
Elektroinstallationsarbeiten aller Art 

: /Klingel- und Sprechanlagen 

/ Licht- und Beleuchtungssysteme 

/ Datennetzwerki nstal lati onen 

/ISDN und Telefonanlagen 

•tim-
Thomas Glöckner 
Elektroinstallateurmeister 
Wormser Straße 1 • 76185 Karlsruhe 
Tel. 07 21-75 48 47•Mobil O 17 27 24 27 58 

Frohe Ostern wünscht Ihnen die 

Massagepraxis 
,, 

Manuelle Lymphdrainage ~ 
·' t<f. ompressionsbandagierung ·ti.')y" 

' und Beratung · '' ' i 
, y' Martina Behr -1 
Guntherstraße 14 • Tel.: 07 21/85 54 93 
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Katharina Thuro, Neustadter Str. 12 
Elfriede Nirschl, Trierer Str. 2 D 42 

76 Jahre 
Brunhilde Fauska, Bonner Str. 51 
Karl Strecker, Berliner Str. 75 
Ruth Dürr, Wilhelm-Kolb-Str. 5 A 
Dr. Rolf Seithel, Damaschkestr. 98 
Max Groke, Madenburgweg 13 

77 Jahre 
Herbert Ruf, Hertzstr. 70 
Heinrich Steck, Bergzaberner Str. 51 
Friedrich Brunner, Kropsburgweg 32 
Jakob Koch, Berliner Str. 83 

78 Jahre 
Paul Wagner, Bonner Str. 57 
Else Ehrmann, Trierer Str. 2 
Therese Heller, August-Bebel-Str. 85 
Edith Gschwandtner, 

Fr. -Naumann-Str. 33 W 507 
Elfriede Westermann, Trierer Str. 2 A 21 
Katharina Bechthold, Hambacher Str. 13 

79 Jahre 
Prof. Dr. Werner Böser, 

Hagenbacher Str. 1 
Walburga Marx, A~gust-Bebel-Str. 77 

80 Jahre 
Karl Haas, Straßburger Str. 9 
Elfriede Lewark, Bonner Str. 82 
Heinrich Becker, Kropsburgweg 31 
Hans Schuon, Pirmasenser Str. 17 A 

81 Jahre 
Johann Kolatschek, Postweg 10 

82 Jahre 
Charlotte Körner, Ludwigshafener Str. 16 
Gisela Schwartz, Trierer Str. 2 B 42 
Georg Hoffmann, Trierer Str. 2 Al 1 
Dr. Eduard Weiss, Kriemildenstr. 9 
Kurt Reissig, Eppinger Str. 38 
Lieselotte Ruckteschler, 

Friedrich-Naumann-Str. 33 
Erich Riedel, Ludwig-Windhorst-Str. 36 

83 Jahre 
Maria Morlock, Trierer Str. 2 D 40 

84 Jahre 
Peter Weinketz, Pirmasenser Str. 14 

85 Jahre 
Eugen Theurer, Kropsburgweg 5 
Robert Kuppinger, Boschstr. 1 



Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

~- -
JENS MOSER 
Meisterbetrieb für Sanitär, 
Installation, Heizung, Lüftung 
76187 Karlsruhe Tel. 0721-752521 
Ludwigshafener Str. 18 Fax 0721-9713515 

UND 
MEHR 

cs,G Sieme„.s­
._1,.,,e\osgast.s-1, .. 
""' Oft. e 

-~-.~"' ,. 

,•"'9 ,,""' 
,01 ~ u'<'' • u'<'' 

e\~_,-o:?i\:2:i0·' 

~~\'o~s -J:;.e<o·oe 
s'?i-,:-..e 

feinste 
Fleisch-, Wurst-
& Schinkenspezialitäten 

~etzger­
Klettenheimer 

trste v1dresse des gpten ()eschmacks 

Zu Ostern bieten wir: 
lammfleisch, Geflügel, Kalbfleisch, Straußenfleisch, 

Pferdefleisch & Pferdewurst 
Kalbsnierenbraten, versch. Rollbrciten 

Wir bitten um rechtzeitige Vorbestellung 

Wir wünschen Metzger-Klettenheimer 
t/ ndschaft Heinrich-Köhler-Platz 

unserer 1vu 7 618 7 Karlsruhe 
ein frohes Osterfest Telefon 0721/753945 

.<:>_': 1/¾4LER-MEISTER •t,ii;f'~PIISHUT 

Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 

Im Husarenlager 1 0 
Telefon 56 47 56 

Sämtliche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 
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Langmann 
SANITÄTS HAUS 

TECHNISCHE ORTHOPÄDIE 

SAN IT ÄTSHAUS 

ORTHOPÄDIE-TECHNIK 

ROLLSTUHL-REHASERVICE 

MEDIZIN-TECHNIK 

"' Sanitätshaus Langmann 
z Werkstätte für med; techn. Orthopädie 
w nh. Roland Kuhn, Orthopädietechniker, Karlsruhe 
:: Rheinstraße 25, 76185 Karlsruhe 
-o: Telefon (07 21) 55 26 59, Telefax (07 21) 55 05 47 
::, 
N 

• langmann@t-online.de 

Wir wünschen ein frohes Oste,fest! 

Stefanie 
Apotheke 

Landauer Straße 2 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21 /75 44 02 
Telefax 07 21/75 80 64 

'Wir wünschen ein frohes Osterjest! 

Wilhelmine-Lübke-Haus • Trierer Straße 2 
Telefon (07 21) 7 44 04 

Massagen• Fango• Lymphdrainagen 
Sportmassagen• Tapeverbände 
Behandlung von Sportverletzungen 
Sauna· Freiluftraum 

Die kleine Sauna in der Nordweststadt -
ruhige Atmosphäre - nette Gäste - kleine Preise 
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Eva Gillner, Trierer Str. 2 B 31 
Maria Hügel, Trierer Str. 2 A 18 

87 Jahre 
Wilma Albrecht, Wormser Str. 14 

90 Jahre 
Rosel Seiter, August-Bebel-Str. 61 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: 
Lotte Lang, Josef-Schofer-Straße 5 
Karin Marz, Landauer Straße 8 
Roswitha Schmidt, Anebosweg 1 
Friedberth Schmidt, Anebosweg 1 
Thomas Klettenheimer, Bugen-Richter-Straße 6 
Yvonne Kümmerle, Bonner Straße 1 
Sascha Hamer, Wilhelm-Kalb-Straße 1 B • 
Harald Hefner, Ehlersstraße 14 a 
Ingo Zimmermann, Kurt-Schumacher-Straße 5 
Gudrun Polzka, Bugen-Richter-Straße 157 
Renate Zahlmann, Hambacher Straße 40 

Wir trauern um unsere 
verstorbenen Mitglieder: 
Alexandra Swietoskawski, 

Josef-Schofer-Straße 8 
Anni Preißler, Pirmasenser Straße 13 
Gerold Maier; Postweg 30 
Klara Doregani, August-Bebel-Straße 60 
Martha Keller, Ludwigshafener Straße 10 

Zur Goldenen Hochzeit gratulieren wir: 
Ehepaar Rudolf Lampert und Maria geb. Sauer, 

Postweg 32, 76187 Karlsruhe 
Ehepaar Oskar Hintermeister 
und Frieda geb. Fedon, 

Wiesbadener Straße 18, 76185 Karlsruhe 

Ernst Husz 

Mühlburg­
Nordweststadt 

Unsere Veranstaltungen: 
Dienstag, 8. April, ab 14 Uhr 

Gemütliches Beisammensein 
im „Oberen See", Steubenstraße 18 
Bus 70 ab Entenfang 
Haltestelle „Kärcherstraße" 



Dienstag, 22. April, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 13. Mai, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im „Oberen See" 

Dienstag, 27. Mai, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Dienstag, 10. Juni, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein 
im „Oberen See" 

Dienstag, 24. Juni, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt Entenfang 

Auch Nichtmitglieder sind bei unseren Veran­
staltungen willkommen. 
Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Heinz Hoffmann, Telefon 55 40 67. 

Hans Ulrich Graf 

BM:11111 &2 && 1111 " 
SOZIALVERBAND 

ll'dK 
Ortsgruppe Karlsruhe-Mühlburg 

Termine 
Unsere regelmäßigen Treffen zum Erfahrungs­
und Meinungsaustausch findenjeweils am zwei­
ten Donnerstag eines Monats ab 15 Uhr im Tur­
nerheim Mühlburg statt. Die Vorsitzende infor­
miert hier auch über soziale Fragen und gibt 
Hinweise zur Rechtsberatung. Freunde und Gäste 
sind herzlich eingeladen. 
Der V dK Ortsverband Karlsruhe Mühlburg veran­
staltet dieses Jahr zwei Ausflüge. Am Mittwoch, 
den 14. Mai 2003 fahren wir in den Odenwald 
(Hotel Morgenstern in Siedelsbronn). Abfahrt 
9 Uhr am Tumerheim Mühlburg. Freunde und 
Bekannte sind herzlich willkommen. Anmeldung 
bei Frau Luxi, Telefon 07 21 / 75 29 76 oder Herrn 
Fuchs Telefon 07 21 / 85 67 73. Der Herbstausflug 
findet am 17. September 2003 statt. Einzelheiten 
werden noch bei unseren regelmäßigen Treffen im 
Tumerheim Mühlburg bekannt gegeben. 

Infos 
Sozialhilfe- und Kriegsopferfürsorgeempfänger 
können die Mitgliedsbeiträge für den Sozialver-

WIR TUN ALLES FÜR IHR AUTO 

Beratung, Einbau, Service 

und Partner GmbH 
Ladenverkauf samstags geöffnet 

Kußmaulstraße 13, 76187 Karlsruhe 
Tel. (0721) 9718-4 00, Fax (0721) 9718-410 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

Griechisches 
Restaurant HELLAS 
• Griechische und deutsche Küche 
• Täglich wechselnder Mittagstisch 
• Terrasse 
• Ausreichend Parkplätze 

Öffnungszeiten: 
Tägl. von 11 bis 1 Uhr - Kein Ruhetag 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Kokas 
Bonner Straße 25A - 76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21 / 75 85 60 
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band V dK von Ihrem Einkommen abziehen. Dies 
hat zur Folge, dass die Beihilfe - und damit die 
Leistung - um den V dK Beitrag steigt. Das gilt 
insbesondere auch für Bewohner von Alten- und 
Pflegeheimen, deren Heimkosten vom Sozialamt 
getragen werden. 
Sozialhilfeempfänger haben auch Anspruch auf 
ein gebrauchtes Fernsehgerät und Radio. 
Arbeitsverhältnisse von schwerbehinderten Be­
schäftigten kann nur mit Zustimmung des Inte­
grationsamtes gekündigt werden. 
Für Fragen rund ums Thema Sozialhilfe, bei 
Streitigkeiten mit gesetzlichen Krankenkassen 
über das „Ob" und "Wie" gesetzlicher Soziallei­
stungen und für Probleme schwerbehinderter 
Beschäftigte stehen die hauptberuflichen Sozial­
rechtsreferenten des V dK zur Verfügung. Sie 
vertreten die V dK Mitglieder vor Gericht durch 
alle Instanzen. 
Sprechstunden Montag 8 bis 12 und 14 bis 16 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 12 Uhr in der Geschäftsstelle 

. Karlsruhe, Karlstraße 53-55, Tel. 07 21/932 7916. 
Über die verschiedenen Varianten der schriftli­
chen Willenserklärungen wie „Patientenverfü­
gung", ,,Betreuungsverfügung" und Vorsorge­
vollmacht informiert die V dK Broschüre „Ein 
Augenblick kann alles verhindern - Vorsorge für 
den Ernstfall". Über dieses Thema wird Herr 
Fuchs bei einem der nächsten regelmäßigen Tref­
fen Auskunft geben. Dankwart Fuchs 

Vorsitzende des Ortsverbands 
Karlsruhe-Mühlburg: 
Maria Metzger, Telefon 07 21 / 7 44 90 

.li •----K"'"r'"'o""a""'t'"'is"'"c'""h"'"e""r""""' __ _ H Kulturverein 

Neuer Vorstand bei der Matica Hrvatska-Am 
16. Februar 2003 hat die Jahreshauptversamm­
lung der Matica Hrvatska Karlsruhe einen neuen 
Vorstand gewählt. 
Der neue 1. Vorsitzende ist nun unser langjähri­
ges Mitglied Dr. Zeljko Petelin. Ihm zur Seite 
stehen als 2. Vorsitzender Vinko Pazulinec, 3. 
Vorsitzender Ivica Pristavnik, Finanzverwalter 
Udo Boltz und Schriftführer Ingo Kraljic. 

Schachabteilung Croatia - Unsere Schachab­
teilung spielt in der Bezirksliga un<). freut sich 
über neue Mitglieder. 
Donnerstags ab 20 Uhr fliegen die Fetzen in unse­
rem Vereinsheim - unsere Schachspieler trainie­
ren für die harten Kämpfe in der Bezirksliga . 
Zuschauer und Schachspieler sind jederzeit herz­
lich willkommen. 
Unser Schachkönig Ingo Kraljic ist unter Fest­
netznummer 0721/9823485 erreichbar. 

Radwandergruppe der Matica - Unsere Rad­
wandergruppe radelt kreuz und quer durch Karlsru­
he und Umgebung in ihrem dritten Jahr. 

Termine der Matica Hrvatska 
im Jahr 2003 

13. April, Sonntag 
Radtour der Matica ab 10 Uhr 

Mode Atelier 

Landauer Str. 4 • 76185 Karlsruhe • Tel. 07 21/59 11 66 • Fax: 07 21/5 31 26 50 
Öffnungszeiten: Di. 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr • Do. 14.00 bis 18.00 Uhr 

schneiderei • Accessories 
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19. April, Samstag 
Oster-Essen bei der Matica ab 12 Uhr 

27. April, Sonntag 
Radtour der Matica ab I O Uhr 

10. Mai, Samstag 
Traditionelles Frühlingsfest 
bei der Matica ab 13 Uhr 

25. Mai, Sonntag 
Radtour der Matica ab 10 Uhr 

28. Juni, Samstag 
Straßenfest in der Nordweststadt 
mit Matica-Stand 

29. Juni, Sonntag 
Straßenfest in der Nordweststadt 
mit Matica-Stand 

außerdem jeden Sonntag ab 10.30 Uhr Früh­
schoppen bei der Matica und jeden ersten Freitag 
im Monat Mitgliedertreffen im Vereinsheim ab 
19 Uhr. • 

lbl1UH=UJ;lct 

Turnerschaft 
Mühlburg 1861 e.V. ~ -------------Neues Angebot im Ver.ein! 

Wir möchten euch eine etwas andere Sportart 
vorstellen und zwar „Boule". 
Dieser Sport kommt ursprünglich aus Frankreich 
und wird überall gespielt wo ausreichend Fläche 

und mindestens zwei Spieler vorhanden sind. Es 
wird mit drei Eisenkugeln und einer kleinen Ziel­
kugel aus Holz gespielt. In diesem Sport ist es 
nicht nötig dmch Krafttraining oder spezielles 
Ausdauertraining zum Erfolg zu kommen. Daher 
können auch ältere Menschen diesen Sport aus­
üben. Es hat sich mittlerweile eine kleine Gruppe 
von Begeisterten zusammengefunden, die noch 
Mitspieler suchen. Wir treffen uns einmal in der 
Woche auf dem neu geschaffenen Bouleplatz. 
Dort spielen und üben wir unter Leitung des C­
Trainers Herrn Joachim Boue. Ihr seit jederzeit 
herzlich willkommen. 
Wir treffen uns Donnerstags ab 18 Uhr auf der 
Anlage beim Bouleplatz. Kugeln können bei Be­
darf bereitgestellt werden. Sportbekleidung ist 
nrcht erforderlich. 
Für weitere Informationen steht euch Herr Boue 
persönlich am Übungsabend oder telefonisch 
unter Telefon 07 21 / 50 17 83 zur Verfügung. 

Fit und Fun für Senioren 
Wir sind eine kleine Gruppe von Frauen und 
Männer, die auf jeden freuen, der noch mitma­
chen möchte. Unsere Übungsleiterin Linda leitet 
die Übungen seniorengerecht an, sodass auch 
Ungeübte und Neueinsteiger ohne Probleme mit­
machen können. Wir treffen uns jeden Donners­
tag von 17 bis 18 in der Halle der Turnerschaft 
Mühlburg. Wer möchte, kann gerne die ersten 
beiden Male kostenlos mitmachen! 

Für weitere Fragen steht ihnen Christiane Mai 
unter Telefon 07 21 / 75 20 45 zur Verfügung. 

Ihr 

Kaffeehaus 
Schmidt 

Inh. P. Keller und Th. Burkard 
Kaiserallee 69 

Der Osterhase hat schon 
vorbeigeschaut ... 
Schokoladenosterhasen, 
Trüffeleier, Marzipaneier, 
Pralineneier ... 

76133 Karlsruhe 
Telefon 07 21/84 93 38 

Öffnungszeiten: 
Di bis Sa 8.30 bis 18 Uhr 

So 8 bis 18 Uhr 
Cafe ab 10 Uhr 

und noch vieles mehr! 

Sonntags von lO bis 13 Uhr steht 
Ihnen unser Cafe für private 
Veranstaltungen zur Verfügung 
(z.B. Geburtstagsfrühstück, 
Vernissagen, Lesungen u.s.w.) 
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Sportgemeinschaft 
Siemens 

Karlsruhe e. V. 

Schnupperkurs Nordic-Walking 
Die SG Siemens Karlsruhe bietet im April einen 
Schnupperkurs für Nordic-Walking an. Dies ist 
eine nenne Trendsportart, eine Art Walking mit 
Stöcken, eine gesunde und sanfte Bewegungs­
form zur Erhöhung der sportlichen Fitness und 
des allgemeinen Wohlbefindens. 
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Anzeigenann'ahme: 

Silke Klass 
Telefon (07 21) 62 83-26 

Fax (07 21) 62 83-10 

e-mail: klass@druck-verlag-sw.de 

Der Termin des Schnupperkurses ist Freitag, 4. 
Ap1il 2003 von 17 bis 18.30 Uhr (Theorie und 
Praxis) und Samstag, 5. April 2003 von 10 bis 11.30 
Uhr (Praxis). Die Kursgebühr beträgt 25 Emo. Den 
Kurs leitet Petra Busse, welche auch nähere Infor­
mationen dazu erteilt unter Telefon 07 21/7543 15. 

Herzsportgruppe 
Der Termin der Herzsportgruppe vom Freitag, 12 
bis 13 Uhr hat sich geändeit. Die Gruppe trifft 
sich jetzt immer donnerstags von 11 bis 12 Uhr. 

) 

Tennis bei der SG Siemens 
Probeweise bietet die SG Siemens für die Saison 
2003 in Kooperation mit der Tennisabteilung des 
Karlsruher Fußball Vereins (KFV) die Möglichkeit 
die Tennisanlage des KFV (Clubhaus, Umkleide­
und Duschräume) zu nutzen. Für Mitglieder der SG 
Siemens werden folgende Beiträge erhoben: 

Einzelmitgliedschaft 90 Euro 
Ehepaare pro Person 80 Euro 
Studenten 50 Euro 
Jugendliche bis 18 Jahre 25 Euro 
Kinder bis 14 Jahre 13 Euro 

Weitere Informationen bei 
der Geschäftsstelle der SG Siemens: 
Herr Baur 
Telefon 07 21 / 7 56 93 68 

Erfolgreiche 1. Mannschaft Fußball 
Die diesjährigen Hallenturniere der 1. Mann­
schaft absolvierte diese sehr erfolgreich. Wurde 
noch im Vmjahr bei keinem Turnier der erste 
Platz erzielt, so feierte die Mannschaft in diesem 



Jahr bei sechs Turnierteilnahmen · vier Turnier­
siege. In Knielingen, Eggenstein, Alem. Rüp­
purr und bei dem eigenen Turnier war die Mann­
schaft von keinem Gegner zu stoppen. Beim 
Blitzturnier in Beiertheim wurde ein dritter Platz 
und beim stark besetzten Turnier in Durlach ein 
achtbarer vierter Platz belegt. An den sechs 
Turnieren nahmen insgesamt 16 Spieler teil. 
Auch die Vorbereitungsspiele im Freien wurden 
recht erfolgreich absolviert. Das erste Spiel ge­
gen den Landesligisten Viktoria Berghausen 
wurde mit 2: 1 Toren gewonnen. Torschützen 
waren Patrick Welle und Sascha Kastner. 
Zum nächsten Spiel ging es nach Völkersbach. 
Bei winterlichen Bedingungen auf schneebe­
deckten Boden wurde der Gegner in Grund und 
Boden gespielt und mit 5: 1 Toren gewonnen. 
Torschützen waren Georg Zehender 2, Sascha 
Kastner, Jens Engelhardt und Stefan Krätz. 
Im dritten Spiel im Wildpark gegen die Al­
Junioren des KSC sahen die Zuschauer ein ab­
wechslungsreiches Spiel, bei dem nµr die Tore 
fehlten, obwohl auf beiden Seiten genügend 
Möglichkeiten herausgespielt wurden. Doch der · 
beste Siemensspieler an diesem Tage, Torhüter 
Heiko Kuhn, hielt seinen Kasten sauber. 
Im Hertzstraßenderby gegen den Nachbarn FC 
West wurde deutlich, wer die Nummer 1 an der 
Hertzstraße ist. Der Gegner hatte in keiner Phase 
des Spiels eine Siegchance und war mit der 0:4 
Niederlage noch gut bedient. Georg Zehender 
und Sascha Kastner mit je 2 Toren konnten die 
Überlegenheit der SG Siemens in Tore umset­
zen. 

SUCHMELDUNG 
Anlässlich des 50-jährigen Bestehens der Werner­
von-Siemens-Schule im Jahre 2006 wäre es schön, 
wenn sich Schülerinnen und Schüler der ersten Stun­
de (Jahrgänge 45 bis 49) bei uns melden würden. 

lrmgard Becker, Telefon 75 34 56 oder 
Christa Brodmann, Telefon 75 29 62 

Radfahrer wieder aktiv 
Auf geht's! Nach der etwas kühleren Jahreszeit können 
wir endlich wieder raus. Einmal im Monat treffen wir 
uns um J 8 Uhr vor dem Humboldt-Gymnasium in der 

Wilhelm-Hausenste in-ALlee zu einer Radtour. 

Wer hat Interesse? 
Wer kommt mit? 

Mittwoch, 28. Mai 2003 

Die Touren gehen in die nähere Umgebung. 
Dauer: etwa ein bis zwei Snrnden. 

Ursula Eisen 

Im Pokalhalbfinale gegen Malsch diktierte die 
SG Siemens von Anfang an das Spielgeschehen 
und konnte zu Beginn nur vom gegnerischen 
Torwart gebremst werden. Ein Elfmeter brachte 
dann die 1 :0 Führung kurz vor den Pause. Auch 
nach dem Wechsel dominiert die SG Siemens, 
die zu keinem Zeitpunkt in Gefahr war zu verlie­
ren und das Spiel endet verdient mit 4: 1. 
Der Gegner im Pokalfinale ist der FC Alem. 
Eggenstein. Zeitpunkt und Austragungsort des 
Finales sind noch nicht bekannt. 

Barbara Seyfert 

Ein vielseitiges Angebot 

preiswert und beste Qualität 

onblumen und Beetpflanzen 
Gemüsepflanzen 

Spezial Balkonerde und Dünger garantieren 

den Erfolg für sommerlange Freude 

Pflanzenverkauf und Einpflanzservice direkt in der Gärtnerei 

92, 76185 Karlsruhe, Mo. bis Fr. 8 bis 18 So. 8 bis 13 Uhr 
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Sportverein 
Nordwest 1960 e.V. 

t !J III Ai !U!tK R 111:t 

Der SV Nordwest gibt die restlichen Heimspiele 
der Saison 2002/2003 mit der Bitte an Mitglieder, 
Freunde und Nordweststadt-Bürger bekannt, die 
Mannschaften durch den Besuch der Spiele zu 
unterstützen: 

6. April, 13 Uhr 
6. April, 15 Uhr 
21. April, 13 Uhr 
21. April, 15 Uhr 
4. Mai, 13 Uhr 
4. Mai, 15 Uhr 
18. Mai, 13 Uhr 
18. Mai, 15 Uhr 

SVN 2 - SW Mühlburg 2 
SVN 1-FC 19211 
SVN 2 - DJK Mühlburg 2 
SVN 1 - DJK Mühlburg 1 
SVN 2-FC West 2 
SVN 1 - SC Bulach 1 
SVN 2 - TV Mörsch 2 
SVN 1 - ESG Frankonia 1 

29. Mai, 13 Uhr 
29. Mai, 18 Uhr 

SVN 2 - VSV Büchig 2 
SVN 1 - Post/Südstadt 2 

Für alle Interessierten geben wir unser „nichtfuß­
ballerisches" Sportangebot nochmals wie folgt 
bekannt: 

Gymnastik und allgemeine Fitness 
für Junggebliebene 
Montag von 19 bis 20 Uhr 

in der Sporthalle 
der Werner-von-Siemens-Schule 

Gymnastik im Sitzen -
hauptsächlich für Seniorinnen 
Mittwoch von 15.30 bis 16.15 Uhr 

im Sportraum der Jakobus-Kirche 

Gesundheitssport - Funktionsgymnastik -
Prävention 
Donnerstag von 19 bis 20 Uhr• 

in der Sporthalle 
der Werner-von-Siemens-Schule 

~ 1 
-- Frank Raumgestaltung GmbH· Zietenstraße 1 • 76185 Karlsruhe 

0 
(4'1/(Wl1[4 Fon 07 21 / 55 37 05 • Fax 07 21 / 55 51 37 
_ __, ••- Holzbachtal 110 • 75334 Straubenhardt 

R a u m g e s t a I t u n g Fon O 72 48 / 63 97 • Fax o 72 48 / 42 49 
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Polstermöbel: 
Beziehen. Reparieren, Anfertigen 

Gardinen 
Bodenbeläge 
Sonnenschutz 
Antiquitäten 
Luftbetten 

iirt . 

t.. 

anitär • Heizung 
ndendienst • Blechnerei 

Geibelstraße 14 
76185 Karlsruhe 

Telefon 07 21/75 60 60 
Telefax 07 21/75 60 66 



Aerobic 
Montag und Dienstag 
jeweils von 20 bis 21 Uhr 

in der Sporthalle 
der Werner-von-Siemens-Schule 

Wer Lust hat, sollte einfach mal vorbeikommen! 
Weitere Auskünfte erteilen Annemarie Schelling 
unter Telefon 75 76 26 - oder auch Georg Jaki 
unter Telefon 7 17 30. Rcinhard Jaki 

!ll ftll JUii !l!l'IIU ll!il 1 1 1111 l'USUH l 

Sicherer Urlaub -
Diebe machen keinen Urlaub 

Die schönsten Tage im Jahr können leicht zum 
Albtraum werden, wenn während des Urlaubs die 
Reisekasse, das Gepäck, das ganze Auto plötzlich 
weg sind oder nach der Heimkehr die Wohnung 
aufgebrochen und geplündert ist. 

Wer in Ferienstimmung ist, vergisst mit dem 
Alltagsstress auch oft die nötige Vorsicht. Gerade 
die Reisezeit bietet für Diebe und auch Betrüger 
vielfältige Gelegenheiten, sich Wertsachen und 
noch viel lieber Bargeld anzueignen. 

Dies gilt für die Urlaubsfahrt, den Aufen.thalt am 
Urlaubsort und für Ihr zurückgelassenes Heim. 

Durch die Beachtung einiger einfacher Sicher­
heitsregeln kann man sich jedoch vor bösen 
Überraschungen schützen. 

Tipps für die Sicherheit Ihres Heims, 
für An- und Abreise und für den 
Aufenthalt am Urlaubsort: 

• Bitten Sie Nachbarn, Bekannte oder Freunde, 
• während Ihres Urlaubs nach Ihrem Heim zu 
sehen. 

• Überquellende Briefkästen und geschlossene 
Rollläden signalisieren Abwesenheit. Des­
halb sorgen Sie dafür, dass Ihr Briefkasten 
regelmäßig geleert und die Rollläden tags­
über hochgezogen werden. 

• Aufstiegshilfen wie Leitern und Gartenmöbel 
sollten weggeräumt werden. 

• Wenn Sie das Haus verlassen, achten Sie 
darauf, dass alle Fenster, Balkon- und Terms-

Friseur 

Asymmetrie II 
Sie haben die Haare - wir haben die Ideen 

Heinrich-Köhler-Platz 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 75 35 25 
Öffnungszeiten: 
Di. bis Fr. 8.30 bis 18 Uhr, Sa. 8 bis 13 Uhr 
Mi. und Fr. nur nach Terminvereinbarung! 

Friseur Asymmetrie 
Weinbrennerstraße 70 
76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 85 35 00 

Wir wünschen ein frohes Osterfest! 

Michael Braun 
Sanitär-Technik 
Heizungs-Technik 

76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 2 

Telef on 07 21 /75 37 00 
Fax 0 7 21 /7 91 86 32 
Mbl. 01 71 / 9 30 62 28 

DONNERSTAGS 18,30 Uhr bis 21 Uhr 
- Buffet-

4 Hauptgerichte 
für11,50 € 

DIBNSTAGS bis .FREITAGS 11.30 bis 14 Uhr 
- Täglich Mittagstisch -

Verschiedene thailändische Tellergerichte 
von 4 bis 7 Euro • 

Brunch jeden Sonntag ab 10.30 Uhr 

1 x Monat Oldies-Nights 

Große Sommerterrasse 

Großer Saal mit 60 Sitzplätzen 
~ Kleiner Saal mit 30 Sitzplätzen t 
ß. Familienfeiern, Konfirmation, etc. Jll 
~~ - Ausreichend Parkplätze - ~~ 

Vereinsgastställe 

Am Mühlburger Bahnhof 12 
76185 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 59 08 80 
http://www.nat-pob.de 
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sentüren verschlossen sind. Schließen Sie die 
Wohnungs- bzw. Haustüre stets zweifach ab. 

• Mit welchem Transportmittel Sie auch reisen, 
ob Bus, Bahn, Flugzeug oder Pkw, tragen Sie 
Ihr Geld, Kreditkarten, Ausweise dicht am 
Körper. Geeignete Behältnisse sind Brust­
beutel, Gürteltaschen oder die verschlossenen 
Innentaschen Ihrer Kleidung. So haben Ta­
schendiebe wenig Chancen. 

• Vollbeladene Fahrzeuge versprechen poten­
ziellen Dieben reiche und schnelle Beute. Sie 
sollten daher auch bei kürzester Abwesenheit, 
selbst beim Tanken, Fenster,· Türen, Koffer­
raum und Schiebedach Ihres Fahrzeugs ver­
schließen. 

• Lassen Sie sich auch nicht mit irgendwelchen 
Tricks zum Aussteigen provozieren, damit 
Komplizen Wertsachen aus dem Fahrzeug 
stehlen können. 

• Deponieren Sie am Urlaubsort Ihre Zahlungs­
mittel, Papiere und Wertsachen im Safe des 
Hotels, der Wohnanlage oder bei der Verwal­
tung des Campingplatzes. 

• Tragen Sie Taschen und Kameras am Schul­
terriemen und unter den Arm geklemmt auf 
der zur Straße abgewandten Seite, damit Sie 
Ihnen von vorbeifahrenden Rad-, Moped­
oder Motorradfahrern nicht entrissen werden 
können. 

• Seien Sie bei „Schnäppchen" von sogenann­
ten fliegenden Händlern oder Flüsterhändlern 
vorsichtig. Meist handelt es sich bei den An­
geboten um wertlose Fäl~chungen bzw. um 
qualitativ minderwertige Ware. 

• Fallen Sie nicht auf die Mitleidsmasche her­
ein, wenn Landsleute Sie um Geld wegen 
einer angeblichen Notlage bitten. Verweisen 
Sie. in solchen Fällen auf die nächstgelegene 
deutsche Botschaft/Konsulat. 

Hinweise und kostenlose Beratung zu 
technischen Sicherungseinrichtungen 
erhalten Sie bei Ihrer Kriminalpolizeilichen 
Beratungsstelle, beim Polizeipräsidium 
Karlsruhe, Beiertheimer Allee 16, 
76137 Karlsruhe, Telefon 0721/939-5045. • 

PHYSIO-CENTER NORD 
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Praxis für Krankengymnastik und Massage 
Clans Greulich 
New-York-Straße 3, 76149 Karlsruhe, 'D' (0721) 74167 

Unser Leistungsangebot 
Krankengymnastik (auch Bobath) 
Schlingentischtherapie 
Orthop. Haltungsturnen 
Heiße Rolle 
Eisbehandlung 
Elektrotherapie 

Klassische Massage 
Bindegewebsmassage 
Fangopackungen 
Wärmetherapie 
Man. Lymphdrainage 
Hausbesuche 

Alle Kassen 

Unser Serviceangebot Fußreflexzonenmassage 
Med. Fußpflege Fitnessmassagen 
Med.-Orthop. Fußpflege Kinderbetreuung 

• Elektroinstallation 

• Beleuchtungsanlagen 
große Auswahl an Wohnraumleuchten 

• Sprech- u. Briefkastenanlagen 

• Kabelfernsehen 

• Nachtspeicherheizung 

• Warmwassergeräte 

Nutzen Sie unseren Kundendienst. Wir 
erledigen auch kleinste Aufträge schnell 
und zuverlässig. 



Hin ~Ra·.·a:r. 
Die Einkäufe in der Stadt sind erledigt. Bepackt mit Tüten und Taschen 

verlassen die Menschen an der Haltestelle Kurt-Schumacher-Straße die ' . Stadtbahn und stapfen die Treppe hoch zur Brücke. Dort wird erst einmal 

inne gehalten, aufg~atmet: Ah, frische Luft, freie Sicht nach dem Ge­

dränge in der Stadt. 

Weiter geht's. Zur heimischen Haustür ist e s nicht mehr weit. Die Beine 

gehen in die gewohnte Richtung. Die Gedanken eilen voraus: Zuerst den 

Mülleimer an seinen Platz stellen. Ob der Briefträger schon da war? Gleich 

Tante Marga anrufen. Es ist elf Uhr, da kann man es wagen. 

Doch da, was ist das? Horchen, stehenbleiben: Klack, klack - Pause - klack, 

klack~ Paase - klack, klack - Pause, hin und her. Unterbrechung und eine 

juchzende Frauenstimme. Aha, sie spielen wieder! 

7-\ugenölicklich sind die Gedanken an die näc hsten Aufgaben davonge­

flogen, heitere Stimmung kommt auf. 

Beim~Weitergehen gelangen sie ins Blickfeld: Ein Paar, Mann und F,rau, 

grau f1aarig, in Jacke und Schal-es ist ja eigentlich schon Winter- spiel~ 

sie vergnügt Ping Porig.Vor inrer Garage in einer Neberist'räße habe~ 

dit? Tischtennisplatte aufgebaut und betreiben ihren Sport. Sie lachen, 

·wenn das Bällchen danebengeht, springen ihm nach, um es noch zu 
\ 

l 1 '~'r{rvischen, bevor es auf die Fahrbahn rollt. Danach geht das Spiel weiter. 
• • 

Vorübergehende Bekannte werden mit erhobenem Schläger gegrüßt. 
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